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„JORNS &  Friends“ 

AC H T U N D S I E B Z I G

Im Jahr 1909 schließt die Künstlerin 
Pamela Colman Smith die Arbeiten an 80 
Illustrationen ab, für die sie von ihrem 
Auftraggeber, einem Okkultisten namens 
Arthur Edward Waite, einen unverschämt 
geringen Geldbetrag erhält. Heute zählen 
diese Grafiken, deren Originale 
verschollen und von denen zwei bis heute 
unbekannt sind, zu den berühmtesten 
Bilderserien der Welt. Viele der von 
Smith verwendeten Motive und Symbole 
kommen den meisten Betrachtern bekannt 
vor, ohne dass sie anfänglich wissen, 
woher. Denn Pamela Colman Smiths 
Illustrationen zieren die wohl 
berühmtesten Spiel- und Wahrsagekarten 
der Welt: Das Tarot. 

Die Ausstellung zeigt ausgewählte Arbei-
ten aus der Serie „Achtundsiebzig“, einer 
fotografischen Umsetzung des Tarot nach 
Waite & Smith. 

Jürgen Höppner, geb. 1969, lebt und 
arbeitet südlich von Freiburg im 
Markgräflerland. 

www.juergen-hoeppner.de 

„Es geht nicht darum, 

was man sieht. 

Es geht um das Gefühl, 

das bleibt, wenn 

man das Bild 

nicht mehr sieht.“ 

- Vincent Peters - 

Anlässlich des 4. Fotografie-MeetUps von 
Andreas Jorns im Dezember 2021 auf 
Usedom findet erstmals eine von ihm 
initiierte Ausstellung mit seinen Bildern 
und den Arbeiten dreier weiterer, von ihm 
ausgewählter FotografInnen statt.

Sie ist der Beginn einer von Jorns kura-
tierten Dauerausstellung mit wechselnden 
Inhalten im Baltic Hotel.

Die präsentierten Bilder können bei den 
jeweiligen Künstlerinnen und Künstlern 
käuflich erworben werden.



Stellen Sie sich vor, Sie werden nackt vor 
einen Spiegel gesetzt. Keine Musik. 
Keine Gespräche. Keine Ablenkung. Es 
ist ganz still. Sie sind allein mit Ihrem 
Spiegelbild und Ihren Gedanken. Wie 
fühlen Sie sich? Wie reagieren Sie? Wie 
setzen Sie sich mit dem auseinander, was 
der Spiegel Ihnen reflektiert? 

Über ein Jahr lang hat die Fotografin 
Franziska Korries an dem Projekt 
„Mirare“ gearbeitet, für das sich 
Menschen unterschiedlichen Geschlechts 
und Alters auf diese besondere Art der 
Selbstkonfrontation eingelassen haben.

Eine kleine Auswahl der dabei ent- 
standenen Bilder sind in der gleichna- 
migen Ausstellung zu sehen. Im Sommer 
2021 erschien ein Bildband, der den 
vollumfänglichen Prozess der Konfron-
tation mit dem eigenen Spiegelbild zeigt.

Franziska Korries, geb. 1987, lebt und 
arbeitet in der Nähe von Koblenz. 

www.korries-fotografie.de 

M I R A R E B R O O K LY N, N. Y. C .

Nur wenige Monate vor dem Beginn der 
Corona-Pandemie besuchte der Fotograf 
Timo Karnatz New York. Auf der Suche 
nach dem „typischen New York“, dem 
„New York der Amerikaner“, entstanden 
seine Bilder vornehmlich in Brooklyn\– 
abseits der touristischen Massen. 

Einen Teil der auf seiner Reise 
entstandenen Bilder zeigt Timo Karnatz 
in der Ausstellung „Brooklyn, N.Y.C.“. 
Keine Sehenswürdigkeiten im land-
läufigen Sinn, sondern Alltagsszenen, 
denen gerade durch den Verzicht auf das 
vermeintlich Spektakuläre ein besonderer 
Reiz innewohnt. 

Timo Karnatz, geb. 1977, lebt und arbei-
tet in Hamburg. 

www.odin-tk.com

Andreas Jorns, geb. 1966, ist Fotograf, 
Autor und Publizist aus Haan im 
Rheinland. Er ist Initiator und Gastgeber 
eines alljährlich im Dezember stattfin-
denden Fotografie-MeetUps auf Usedom.

www.ajorns.com  

S E H E N  S I E  H I N

L U C I D  D R E A M S

So heißt der 7. Bildband von Andreas
Jorns,  der im September 2022 veröffent-
licht wird. In der Ausstellung zeigt der 
Künstler drei großformatige Prints, die 
einen Vorgeschmack auf sein neues Projekt 
geben.

Immer mehr Menschen werden pflege- 
bedürftig. Der Mangel an Pflegekräften 
spitzt sich zu. Was wird geschehen, wenn 
sich dieser Trend fortsetzt?

Die Serie zeigt Bilder einer Utopie, die 
nicht mehr allzu weit von der Realität 
entfernt ist. Fotografien, die aufrütteln und 
verstören – weil sie den Finger in die 
Wunde legen.




